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IT-Standort  München  fördern  -  bei  der  SWM-Glasfaser offensive  stärker  die  Belange
von Firmenkunden berücksichtigen

Der Stadtrat möge beschließen:

Die SWM GmbH legt ein Konzept vor, wie beim weiteren Ausbau des Glasfasernetzes der
Anschluss von Gebieten mit einem hohen Anteil an gewerblichen Kunden zeitlich vorgezo-
gen werden kann. Dies sollte insbesondere für Gebiete gelten, wo die Stadt München be-
wusst  kommunikationsintensive  Branchen  (Hochtechnologie,  Kommunikation,  Medien)  er-
folgreich angesiedelt hat, wie z. B. Am Moosfeld und in der Messestadt Riem mit dem Mes-
segelände und ihren beiden Gewerbegebieten Messestadt West und Messestadt Ost. 

Aber  auch Bereiche wie Freiham oder  innerstädtische Konversionsflächen mit einem ent-
sprechenden Nutzungsprofil sowie die städtischen Gewerbehöfe sollten zeitlich bevorzugt in
den  Genuss  einer  leistungsfähigen  SWM-Glasfaser-Anbindung  kommen.  Gleiches  gilt  für
Bildungseinrichtungen wie z. B. Berufsschulen, FOS/BOS, Realschulen und Gymnasien so-
wie Forschungs- und Hochschulinstitute außerhalb des bisherigen Ausbaugebietes. 

Bei dieser Gelegenheit ist auch auszuloten, wo eine lokale Kooperation der SWM mit ande-
ren Glasfaser-Infrastrukturanbietern im Sinne einer „Ko-epitition“ Sinn machen könnte, um
die Startkosten zu verringern.

Es wird empfohlen,  bei der Konzepterstellung auch die IHK und die HWK sowie das Pla-
nungsreferat zu beteiligen.

Begründung:
Es  bedarf  keiner  Begründung,   wie  wichtig  leistungsfähige  Kommunikationsstrukturen  für
eine Stadt wie München sind. Die SWM tragen dieser Entwicklung schon seit Jahren durch
Aufbau des entsprechenden Geschäftsbereichs Rechnung – ganz im Sinne der Weiterent-
wicklung der  kommunalen  Daseinsvorsorge,  die  traditionell  auf  Wasser,  Gas,  Strom  und
Wärme ausgerichtet war.

Vielen Firmen – auch wenn sie nicht unmittelbar der IT-Branche zuzuordnen sind – benöti-
gen einen leistungsfähigen Internetanschluss  der  über  die  DSL-Leistung  deutlich  hinaus-
geht. 

Umso ernster sollte die Stadt daher Klagen von Gewerbetreibenden eines peripheren neuen
Gewerbegebietes  wie der  Messestadt  Riem nehmen,   die  dringend  leistungsfähigere  An-
schlüsse bräuchten, aber deren Standorte zumindest in der bisher bekanntgewordenen Aus-
bauplanung der SWM /1/ nicht vorkommen. 
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Da die weitere Ausbauplanung über 2012 hinaus bislang dem Stadtrat nicht vorliegt, bei den
bisherigen SWM-Verlautbarungen aber die eher flächendeckend-orientierte Versorgung von
Privathaushalten mit neuen medialen Angeboten einen großen Raum einnahm, sollten nun
auch die oben dargestellten Belange gewerblicher Kunden explizit in die Ausbau-Entschei-
dung Eingang finden.

gez.
Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat 
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